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Stavros Kromidas und Hans-Joachim Kuss schließen mit ihrem
Autorenteam aus erfahrenen Experten eine wichtige Lucke in der
Analytik-Literatur: Sie stellen pragnant und nachvollziehbar den Weg
von den Rohdaten zum bewerteten Ergebnis vor. Das ist besonders
wichtig fur gesetzlich relevante Messungen, z. B. in der Pharma- und
Nahrungsmittelanalytik, denn wer hier Fehler macht, erzeugt trotz
korrekter Messdaten falsche Informationen. Und auf die gebrauchlichen
Auswerteprogramme ist nicht immer Verlass.


